


Unterstützte Kommunikation

erweitert die Möglichkeiten im Bereich 
Teilhabe und Selbstbestimmung

unterstützt die Motivation zu Interaktion 
und  Kommunikationsentwicklung

kann für 60% der Schülerinnen und 
Schüler der Lindenschule (Stand 2014) 
hilfreich sein



Basale Kommunikation

 Wahrnehmen von Mimik, Gestik, 
Muskeltonus und vegetativen Funktionen 
als kommunikativem Ausdruck  

 Förderung von Ursache-Wirkungs-
Zusammenhängen und Selbstwirksamkeit

 Fortbildung in Basaler Stimulation
 Anschaffung von Materialien



Einsatz von Gebärden

 in alltäglichen Routinen
 als Gebärde der Woche
 in Gebärdenliedern
 sprachbegleitend

 Einheitliches Gebärdensystem
 über die IPads schnell allen

zugänglich



Einsatz von Symbolen und Fotos

 in Ablauf- und Arbeitsplänen
 zur Orientierung und Strukturierung
 in Büchern und Spielen
 In Tagebüchern und Ich Büchern
 in komplexen Kommunikationsprogrammen

 Einheitliches Symbolsystem
(Metacom)

 Anschaffung von
Kommunikationsprogrammen und Apps

















Frühzeitiges Angebot unterstützender 
Maßnahmen

Einheitliches, aufeinander aufbauendes 
System von der Grundstufe bis zur BO

Unterstützung bei der individuellen 
Versorgung unserer Schüler



Zusammenarbeit mit Eltern, Therapeuten, 
Hilfsmittelanbietern, anderen Schulen

Zugänglichkeit, Nutzbarkeit und 
Transparenz für alle Kollegen

Kommunikation soll Spaß machen



Herzlichen Dank
fürs zuhören
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